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				Danke an...

				... meine großartigen Kinder Fiona, Oscar und Egon, die als

				Vorlese - Testpersonen hergehalten, ehrliches Feedback gegeben und jeden Fortschritt mit Spannung miterlebt haben!

				... meinen wunderbaren Mann Roland, der mir bei allen digitalen und technischen Komplikationen zur Seite stand!

				... Anna Ebruster für die Idee zu dieser Geschichte!

				... Regina Wurmbäck und Lena Schober für das gründliche Lektorat!

				... Tino Klissenbauer, Julia Spenger und Monika Schober für das Feedback zum Deckblatt - Entwurf!

				... Erwin Kaminek für sein Hintergrundwissen und die Tipps zur

				Erstellung eines Buches!

				... den Event Kultur Verein Ternitz (Harald Brawenec und Christian Wagner) und die Bücherei Ternitz (Susanne Holzer) für die Unter-stützung meines Projektes.

				... alle, die dieses Buch kaufen und damit meine Arbeit wertschätzen.

				 Viel Freude beim Lesen!

				Birgit Scheibenreif
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Und die Buchfiguren?

Die Prinzessin und ihr Gefolge waren
plotzlich von einem hellen Glanz umgeben.
Kapitan Sperling bemerkte es als erster.
»Seht nur!“ rief er aufgeregt.

(7 7)
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OEBPS/image/48_nochmal.png
»,Hort auf zu streiten!“ befahl Leonore und
trat vor.

LVielleicht sollten wir diese Bibliothekarin
Karin fragen, ob sie etwas weil.

Immerhin scheint sie Gber die Magie der
Biicher gut informiert zu sein.“

Also war es beschlossene Sache und die
Kinder machten sich auf die Suche nach
ihr.

In der Zwischenzeit hatte der
Burgermeister mit dem Architekten wieder
einen Besuch in der Bibliothek gemacht.
Er fihrte gerade ein langes Gesprach

mit Karin, Katrin und Karoline.
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»Was ist denn das? Sieht aus wie ein
Gefangnis!“ flisterte Klara ehrfiirchtig.
sVielleicht ist ja noch ein Verbrecher
drin!“ lachte Lea.

,wSoll ich ihn mal rufen?«

,Lieber nicht!“ wehrte Nellie ab. ,Was
machst du, wenn da drin wirklich jemand
lebt?
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Plotzlich horten die drei Madchen ein
seltsames Flistern und Wispern hinter
der Tr.

Doch bevor sie sich daruber wundern
konnten, trat Bibliothekarin Karin auf sie
zu: ,Was macht ihr denn da?

Habt ihr schon ein Buch gefunden?“

»Noch nicht“, antwortete Klara.
Und Nellie fragte neugierig:

»~Was ist eigentlich
hinter dieser Tir?«

Karins Gesicht
nahm einen
geheimnisvollen
Ausdruck an.
»,Das ist das
Archiv“,
antwortete sie.
Darin befinden
sich die altesten
Blicher, die wir hier
in der Bibliothek haben!
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Wir lesen keine Blcher. Wir putzen sie!*
Verlegen trat Ute von einem Bein aufs
andere. ! —_—_—_—C-
Dann gab sie zu: ,,Naja, also ich habe
vielleicht schon ein paar Zeilen gelesen...
aber nur weil das Buch schon offen auf dem
Boden lag! Und ich habe es auch gleich =
wieder fallen lassen, als dieser laute Krach
und die Blitze begonnen haben.“
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LR L

Erschrocken blickten sie zu den Kindern
und Figuren.

Zofe Sophia lag auf dem Boden und hatte
die Augen geschlossen. | |- "

Sie schlug benommen die Augen auf
und versuchte, sich aufzurichten.
Doch sie war zu schwach. "'

~ ,Es ist soweit!“ sagte Karin leise und gab
~ Katrin ein Zeichen.

Katrin ging ins Biiro und kam kurz darauf
mit einem dicken, verstaubten Buch zuriick. -
Sie reichte es Karin wortlos und alle Blicke
richteten sich sofort auf sie. -

»In diesem Buch steht die Legende uber
die Magie der Bucher®, erkldarte Karin mit
ruhiger Stimme.

Sie blies den Staub vom Einband des
Buches, schlug es auf und blatterte, bis
sie die richtige Stelle gefunden hatte.

Stumm uberflog sie die Seite.
,»Oh nein!..“ stieR sie schlieBlich hervor.
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Als der Birgermeister in die Gesichter der
Kinder blickte, wusste er, dass Karin recht
hatte.

Er erhob sich.

»Karin, Sie hatten von Anfang an Recht.

Die Magie der Bucher muss erhalten werden.
Wie konnte ich nur vergessen, wie viele
spannende Stunden ich mit Bichern
verbracht habe!

Und das sollen auch alle Kinder von
Liesbuch erleben kénnen!“

Dann warf er einen Blick auf die Schiiler,
die um ihn herumstanden.

»S0, genug der langen Worte.

Jetzt lade ich euch alle auf ein Eis ein!
Wir haben schliellich gemeinsam das
groBte Abenteuer erlebt, das man sich nur
vorstellen kann!“

Lauter Jubel war die Antwort.

Und so ging der Tag in der
magischen Bibliothek zu Ende.
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Doch Elia lieR sich nicht umstimmen.
»,Das werden wir ja sehen!“ antwortete sie
und wandte sich wieder den Kindern zu.
Mit groRen Augen lauschten diese ihren
Geschichten liber das Leben bei Hofe.

Karin, Katrin und Karoline hingegen zogen
sich in eine Ecke zurtick und berieten tber
ihr weiteres Vorgehen.

Sie mussten die Buchfiguren dazu bringen,
in ihre Blcher zuriickzukehren!

Sonst waren sie verloren!

Ein Aufschrei riss sie aus ihrer Unterhaltung.
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,Das ist ja furchtbar!“ murmelte Klara
betroffen.

»Furchtbar? GroBartig meinst du!“ jubelte
Nellie. ,Bibliothekarin Karin hatte Recht.
Diese Blcher sind magisch!“

Klara war immer noch skeptisch. ,Aber sie
hat gesagt, nur in den Buchern im Archiv
steckt Magie. Und das Buch Uber Kaptn
Sperling ist nicht von dort!“

»Wir haben es aber dort aufgeschlagen...
mischte sich Prinzessin Elia nachdenklich
ein.

Die anderen Buchfiguren nickten.

»,Das konnte auch nur ein Zufall sein“,
bemerkte Alex.

Lea widersprach: ,,Zufall? So ein Blédsinn!
Vor dir stehen echte Figuren aus echten
Blichern. Und du denkst an Zufall?“
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Ich mochte nur das Beste
fur Sie und fur unsere
Stadt!“ sagt er.
»etzt ist die Zeit flr
Veranderung da.“

Karin seufzte.
»,veranderung
gehort dazu,
das sehe ich
ein.

Aber dass

Sie all diese
Blicher,

mit all ihrem
Wissen und ihrer Macht einfach vernichten
wollen!

Und die Magie zerstoren, die in ihnen lebt.
Das ist...“ Verzagt brach sie ab.

,Denken Sie doch daran, wie schon hier
alles aussehen wird!“ lachelte der Architekt.
»,Glanzend schwarzer Marmor, Spiegelglas,
Computer anstatt der Blcherregale...“
Vertraumt schloss er die Augen.
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Karin lachelte: ,,Es freut mich sehr, eure
Bekanntschaft zu machen.

Aber wie seid ihr aus euren Blchern
gekommen?“

Prinzessin Elia erzahlte was sie wusste.
Gespannt lauschten die Kinder ihrem
Bericht ein zweites Mal.

Karin wurde immer nachdenklicher.

Als Elia geendet hatte, stand die
Bibliothekarin auf.

»Wir missen einen Weg finden, euch wieder
zurickzubringen®, sagte sie ernst.

Die Kinder protestierten sofort lautstark.

Auch Kaptn Sperling sprang auf.

»Wir werden hier viele neue Lander
erkunden und alle pliindern!

Stechen wir in See!”

Die Seemanner jubelten.

»Auf, ihr Leichtmatrosen! Suchen wir das
Meer!“

Der Kapitan machte sich auf den Weg und
seine Crew folgte ihm triumphierend.
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»Blcher sind echt mega-langweilig!“
»lch verpasse meinen Lieblingsfilm!“
»Wen soll denn das interessieren?“
riefen sie durcheinander.

Karin, Katrin und Karoline hatten ihre
liebe Not mit den Schiilern.

»Wer Bucher
lesen will,
braucht Ruhe.
Bitte seid
etwas
leiser!
versuchten
sie die
Kinder zu
beruhigen.

Sie fuhrten
sie herum
und zeigten ihnen die verschiedenen
Blicherregale.
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Waihrend des Gesprachs waren auch die
restlichen Kinder dazugekommen.

Nellie ergriff das erstbeste Buch und
begann laut vorzulesen:

»lch bin Kapitdn Jakob Sperling und
brauche Piraten fir eine Schatzsuche!“
Alex und einige andere Schiler sprangen
auf. ,Wir sind bereit, Kapitan!“

Schnell war ein lustiges Spiel im Gange.
Die Kinder legten Stiihle um, benutzten
Pullover als Segel und tauchten in eine
andere Welt ein...
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NN 1 |

»,Und habt ihr etwas Ungewdhnliches

gefunden?“ erkundigte sich Karin.

Nun ergriff Christine das Wort: ,,Dunkelheit,

Spinnweben und Staub. So viel Staub...! 4

Sie erschauderte bei dem Gedanken daran.

»2Aber habt ihr ein Buch gelesen?“
|

Lea war ganz ungeduldig
Inge sah sie erbost an. ,,Denkst du wir
sind jede Nacht zum Vergnugen hier?

Singund Sang

Bruderchen und
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,und ihr wisst auch nicht, wie ihr hierher
gekommen seid?“ fragte Kdptn Sperling
misstrauisch.

Die Prinzessin nickte: ,Wir haben

keine Ahnung, wo wir sind.“

Wahrend sie weiter uber ihre Situation
sprachen, ging die Nacht vorbei und ein
neuer Morgen brach an.

Bibliothekarin Karin schloss das
Eingangstor auf.

Von dem Gerdusch alarmiert, versteckten
sich die Buchfiguren hinter den Regalen.

»Da steht ja die Tir des Archivs offen...”
bemerkte Karin verwundert, als sie ihren
Rundgang machte.

Sie schloss die Tir und sperrte sie
sorgfaltig ab.
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Da nahmen sie eine Bewegung bei den
Blicherregalen wahr.

Vorsichtig schlichen sie naher heran.
Und dann standen sie den Piraten,
Spielleuten und Schlossbewohnern
gegenuber.

Den Schilern fehlten die Worte.
»Wer seid ihr?“ wagte Alex schlieBlich
zu fragen.

Die Buchfiguren
redeten alle
durcheinander
und erzahlten,
wie sie

plotzlich

in der Bibliothek
gestanden
hatten.

Sie
schilderten,
wer sie
waren und berichteten von Blitz, Donner
und Nebel.
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Wihrend die beiden Manner plaudernd in
einen anderen Raum weitergingen, betrat
auch Bibliothekarin Karin mit ihren zwei
Helferinnen Katrin und Karoline das
Gebaude.

Die drei bereiteten gewissenhaft alles fur
ihren Arbeitstag vor.
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Doch plétzlich
taumelte einer
der Piraten und
fiel auf die Knie.
Er hielt sich den Kopf
und verzog gequalt das
Gesicht. ,Meine Beine
sind so weich wie
Seegurken und es
dreht sich alles!
jammerte er.

Alex half ihm
aufzustehen.

»,Das ist gar nicht gut!* murmelte Karin.
»lch bin gleich wieder da!“ rief sie den
Kindern zu und eilte davon.

Wahrenddessen umringten die Kinder die
Buchfiguren.

L»Wollt ihr nicht hierbleiben?

Wir haben so viele Fragen an euch!“
Auch die Figuren waren gespannt darauf,
die Welt der Kinder kennenzulernen.

Sie wollten alles daruber erfahren.
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Angstlich dringten sie sich aneinander.

»Prinzessin, wo seid ihr? Ich kann Euch nicht
sehen! Ist alles in Ordnung? Was ist nur
geschehen?“ fragte eines der Madchen.

Die Prinzessin antwortete: ,,0h Zofe Sophia,
wir sind hier! Ist auch alles in Ordnung bei
dir?«

Plotzlich bewegte sich ein heller Lichtschein
auf die Gruppe zu.
Die Prinzessin schrie entsetzt auf.

Dann erkannte sie erleichtert, dass der
Schein von der Laterne ihrer Spielleute
stammte.

Die Spielfrau Leonore beleuchtete die
Gesichter der anderen.

»Prinzessin, ihr seid es bloR.

Verzeiht mir die Frage: was ist hier los?“
Die Prinzessin zuckte die Schultern.

Vor Erschopfung wollte sie sich an die
Wand lehnen. Dabei berihrte sie
versehentlich den Lichtschalter.
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,Das ist seltsam!“ fliisterte Klara ‘
beunruhigt.

Sie schlug ein anderes Buch auf.

LHier ist alles normal...“ sagte sie. l

,Gut, dann versuchen wir, uns an die
Namen zu erinnern!“ meinte Alex
schlieBlich.

Die Kinder uberlegten, welche Namen in
dem Piratenbuch vorgekommen waren.
»Wie hieR der Kapitan nochmal? Sperber?«
»Nein, Sperling!“






OEBPS/image/Seite_4.png
Es war Morgen.

In der kleinen Stadt Liesbuch ging gerade
die Sonne auf.

Ihre warmen Strahlen tasteten sich lang-
sam Uber die StraBen und Hauser voran.

Die alte Bibliothek lag noch im Dunkeln.
Wer ganz aufmerksam lauschte,
E E konnte ein leises Flustern und

Wispern aus dem Archiv
E vernehmen.

S~
I (
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- ,Das ist ja unglaublich!“ entfuhr es Karin,
als sie vor den Buchfiguren stand.
Sie betrachtete eine nach der anderen.

Leonore lste sich aus der Gruppe.

,Darf ich vorstellen?

lhre kdnigliche Hoheit Prinzessin Elia von
Drachenberg und ihre Zofen“, sagte sie.
»,Mein Name ist Leonore, das sind meine
Spielleute. Und dort...“

»lch bin der berihmte Kapitan Jakob
Sperling!“ fiel ihr der Kdptn ins Wort.
“Der gefiirchtetste Pirat der Welt.

Und das ist meine Crew.“
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Der Burgermeister hielt das Buch hoch.
»lch méchte es gerne lesen! Ich kann mich
an jedes Wort genau erinnern.”

Karin nickte ihm freundlich zu und er
schlug das Buch auf.

»Dies ist die Geschichte des geflrchtetsten
Piraten aller sieben Weltmeere:

Kaptn Jakob Sperling!

Mit seiner Crew bereist er...“

Der Blirgermeister las weiter ohne zu z6gern.
Er konnte alle Namen richtig einfligen.

Als er ein paar Seiten gelesen hatte,
stohnte Kaptn Sperling plétzlich laut auf.
»,Mir ist ganz schwummrig! Ich flihle mich,
wie ein Hai ohne Riickenflosse.“

»Warum klappt es nicht?“ fragte Alex
besorgt.

»lch firchte, wir missen genau die Stelle
finden, die die Prinzessin vorgelesen hat*,
meinte Karin.
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»Was ist los?“ fragte Nellie beunruhigt.
Karin senkte das Buch.

»ES ist noch schlimmer, als ich beflirchtet
habe...“

Prinzessin Elia streckte ihr auffordernd die
Hand entgegen und Karin reichte ihr das
Buch.

Elia begann
vorzulesen:

»Spurt ein
Buch, dass
sein Ende

naht, dann
erwacht seine
Magie.

Wird ein
Teil des
Buches

an einem
magischen
Ort gelesen,
erscheinen |
seine Figuren.
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»Aber das kann doch gar nicht sein!“
stammelte er fassungslos.
,Du warst mein Held, als ich noch
ein kleiner Junge war! Aber wie kann
es sein, dass du lebendig bist?
Du gehorst doch in ein Buch!“

Klara unterbrach ihn:
»Diese Figuren sind durch Magie aus
ihren Buchern gekommen, um die
Bibliothek zu retten.
Aber wenn sie nicht in ihre Welt
zurlickkehren, werden sie sterben!“

Unglaubig starrte der Blrgermeister die
Kinder an. Er wusste nicht, ob er ihnen
glauben sollte.

Der Architekt hingegen klatschte
begeistert in die Hande.
»-ES wird immer aufregender!“ jubelte er.

Dann lief er hinter den anderen her, die
sich schon auf den Weg ins Archiv
gemacht hatten.
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Er holte ein MaRband .4
aus der Tasche
und begann,
die H6he und
Breite des
Raumes
abzu-
messen.

Leise

murmelte

er vor sich hin.

Zwischendurch

tippte er alle Zahlen in ein Tablet.
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Katrin und Karoline eintrafen.

Bald darauf stiirmten auch die Schiiler in
das Gebdaude, gefolgt von Frau Streng.
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Nellie drangte sich nach vorne: ,,Wir wissen
jetzt, dass Sie die Wahrheit gesagt haben.
Die Figuren aus “Reise in eine neue Welt”
sind lebendig geworden!*

Nelli hielt Karin das Buch unter die Nase.
Karin sah erst das Buch und dann die Kinder
verwundert an.

»,Das ist doch eines der neuen Blicher.

Wie kann das sein?“

»Die Prinzessin sagte, sie hdtte es im alten
Archiv aufgeschlagen.”

»Prinzessin?“ Karin war verblifft. ,Jetzt mal
langsam! Wo kommt eine Prinzessin her?“
Alex zog die Bibliothekarin mit sich.

»Am Besten, sie erzahlt es Ihnen selbst.
Kommen Sie mit!“
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Nein, es war
Bibliothekarin
Karoline.

Sie hatte gerade
lautlos mit Karin
und Katrin
den Raum
betreten.

»Habt ihr
ein Buch
Gber einen
Wirbelsturm
erwischt?«
fragte sie belustigt und zeigte auf die
Unordnung.

Die Schiiler sahen sich verlegen an.

»Schon gut!“ lachte Karin.

LKommt mit.

Eure Lehrerin wartet drauBen auf euch.
Ihr kdnnt morgen weiterlesen.“
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,Die sehen aber seltsam aus!

So bunt und die Schrift ist so klein und
gleichmaRig“, meinte die Prinzessin
verwundert.

Zofe Sophia blickte Uberrascht zu
Prinzessin Elia: ,Prinzessin! Ihr reimt ja
gar nicht mehr!“

Erst jetzt fiel es auch den anderen auf.
,Es ist fast so, als ob wir nicht mehr in
unserer Welt waren.“

»Aber wie kommen wir wieder zuriack?“
wollte Zofe Maria wissen.

Die Prinzessin griff
nach einem Buch.
,Dieses Buch heildt
Reise in eine neue
Welt. Vielleicht
kann es uns
verraten, wie
wir wieder
zurickfinden.“
Die Spielleute und Zofen nickten.





OEBPS/image/zeigte1.png
Die Kinder legten das Buch erleichtert
zurlick und verabschiedeten sich von den
Bibliothekarinnen.

Lachend und scherzend liefen sie hinaus zu
Frau Streng, die bereits ungeduldig auf sie
wartete.

Karin, Katrin und Karoline zwinkerten sich
zu und stellten die Stihle zurick an ihren
Platz.

»,Nun haben sie wohl doch noch die Freude
am Lesen entdeckt!”“ meinte Katrin
lachelnd.

»,Und gerade jetzt soll unsere Bibliothek
geschlossen werden...”

Traurig strich Karin Gber den Einband eines
Buches.

LVielleicht kénnen wir ja irgendeinen Weg
finden, um die Pldne des Biirgermeisters
aufzuhalten®, ermutigte sie Karoline.

Auch die Bibliothekarinnen machten sich
kurz darauf auf den Heimweg.
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»Aber wie sollen wir rauskriegen, welche
Stelle es war?“ iberlegte Lea laut.

»Wir kdnnten einfach das ganze Buch
lesen.” schlug Nellie vor.

Doch noch wahrend sie sprach,
stlirzte ein weiterer Pirat zu Boden.

»lch glaube, wir haben nicht mehr so viel
Zeit!“ keuchte Kaptn Sperling mit
schmerzverzerrtem Gesicht.

»,0h nein!“ rief der Biirgermeister verzagt.

Ratlos sahen die Schiler sich an.
Alle Uberlegten fieberhaft, was sie nun
tun sollten.

»lch glaube, ich hab‘s!“ sagte da der
Architekt und grinste wie ein Honig-
kuchenpferd.

»Herr Kapitan, konnen Sie sich erinnern,
wo Sie gerade waren, bevor Sie hierher
kamen?*





OEBPS/image/Seite_14_aktuell1.png
»Wie alt sind sie denn?“
wollte Lea wissen, wahrend sie zu den
anderen zurickgingen.

»50 alt, dass sie noch voller Magie sind!“
flisterte Karin.

Diese Antwort verbliffte die Kinder und
Klara rief sofort: ,,Aber meine Mama sagt
immer, Magie gibt es nicht. Das sind alles
nur Tricks!“

Karin lachelte.

»Magie hat viel zu tun mit Fantasie.
Man muss nur daran glauben.

In Biichern werden Worte lebendig.
Das ist etwas Wundervolles!

Glaubt mir, Kinder.

Das werdet ihr bald verstehen.

Und jetzt schnappt euch ein Buch und
seht, wohin es euch fihrt!“

Mit diesen Worten ging Karin in ihr Blro
und lieB die Schuler nachdenklich zurtck.
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Birgit Scheibenreif

Kulturreife

Die magische
Bibliothek
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Ute fand schnell das Buch, mit dem sie die
Figuren erweckt hatte.

- ,Hier ist es. Aber der Text sieht ganz
anders aus. Alle Namen fehlen.“

,Bitte versuche trotzdem, das Buch ein
weiteres Mal zu lesen.

Sonst kénnen die Buchfiguren nicht
zurlickkehren und sind verloren.” bat Karin.
»Vielleicht kénnen wir helfen!“ schlug
Prinzessin Elia vor.

»Wir schaffen es bestimmt gemeinsam.”

Tatsachlich konnten sie zusammen alle
Namen in den Text einsetzen.
Aber nichts geschah.
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Dann verlie er gemeinsam mit dem
Architekten die Bibliothek.

Karin, Katrin und Karoline waren sprachlos
und enttduscht.

Sie baten die Kinder, sich ein Buch
auszusuchen oder sich in der Blcherei
umzusehen.

Dann zogen sie sich in ihr Biro zurlck.
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Er rannte auf die Piraten zu, die langsam
verblassten.

»Nein, du bist mein Held!“ antwortete der
Kapitén lachelnd.

»,Ohne dich hatten wir es niemals geschafft,
unser Buch und die Bibliothek zu retten!
Meine Crew und ich sind dir zu groRem
Dank verpflichtet.

Ich ernenne dich deshalb zum Ehrenoffizier
meines Schiffes!“

Dann waren die Piraten verschwunden.
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Doch softort merkte
sie, dass etwas nicht
stimmte.

»Was ist denn los?
fragte Lea.

»Die Namen
fehlen!«
antwortete

Nellie.

Die Kinder

konnten es nicht
fassen: Alle Namen
waren aus dem Buch verschwunden!
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Begleitet wurde er von einem seltsamen
Mann mit lila Haaren,
einem schwarzen,
glanzenden Anzug
und einer riesigen
Aktentasche.

Die beiden Manner
traten ein und
sahen sich um.
»lch muss schon
sagen, Herr
Blrgermeister:
lhre Idee, die
Bibliothek zu einem Wellness-Palast mit
Computerraum umzubauen, ist wirklich
groRartig!“ bemerkte der Mann mit der
Aktentasche. ,Mir fallt jetzt schon so viel
dazu ein. Ich freue mich darauf, meine
Vorschldge zu Papier zu bringen!”

Der Mann war der Architekt, den der
Blrgermeister mit dem Umbau der
Bibliothek beauftragt hatte.
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Erst murrten die Schiiler.

Aber dann wurden sie doch neugierig und
begannen, jeden Winkel der Blicherei zu
erkunden.

,2Wo meinst du kommt die Wasserrutsche
hin?«
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Doch was hatte sich unterdessen im Archiv
ereignet?

Aus dem Nebel traten mehrere Schatten
hervor.

Als er sich gelichtet hatte, konnte man
sehen, dass es eine kleine Gruppe von
Menschen war.

Sie sahen aus, als seien sie aus einer ganz
anderen Zeit, einer anderen Welt
gekommen.
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Der Blirgermeister blickte sich neugierig um.
~Wollen Sie jetzt ins Theatergeschaft
einsteigen?“ wunderte er sich.

»Ach, was fir eine groRartige Idee!

Ich wusste doch, dass Sie einen neuen
Traumberuf finden werden!“ freute sich der
Architekt.

Doch Karin winkte ab: ,,Ich habe keinerlei
Absichten, auf die Bihne zu gehen. Und ich
habe meine geliebte Bibliothek noch lange
nicht aufgegeben.“

»Aber was machen dann die ganzen
verkleideten Leute hier? Wer sind die
Uberhaupt?“ fragte der Burgermeister.

Prinzessin Elia wollte antworten, aber der
Kapitan kam ihr zuvor: ,Meine Name ist
Kaptn Jakob Sperling. Ich bin der groRte
Pirat der sieben Weltmeere und das ist
meine Crew.“

Der Blirgermeister riss die Augen unglaubig
auf und wurde erst rot, dann blass im
Gesicht.
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»Was wohl jetzt mit ihnen geschieht?“
sagte Nellie nachdenklich.

Lea zuckte die Schultern.

,0b sie sich noch an uns erinnern?«

Die Kinder waren einerseits erleichtert,
dass die Buchfiguren gerettet waren.
Aber gleichzeitig splrten sie Wehmut.
Sie hatten nicht erwartet, dass alles so
schnell gehen wirde.

Da rausperte
sich Kaptn
Sperling
laut.
»Ahm, ich
bin auch
noch da!
Und
meine
Crew
nicht

zu
vergessen.“
Alle wandten sich dem Kapitan zu.
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Karin blickte ihn kopfschittelnd an.
»Mein Auftrag ist klar!“ ergriff wieder der
Blirgermeister das Wort.

»Ich habe den Burgern von Liesbuch ein
Versprechen gegeben und das werde ich
halten.

Wir bauen hier einen Wellnesspalast!“

Der Blirgermeister stand auf.

»,Sie haben drei Tage Zeit, um Ihr Biro zu
raumen.“

»,und die Blicher?“ fragte Karoline betroffen.
»Machen Sie damit, was sie wollen!” sagte
der Birgermeister und verlieB mit dem
Architekten die Bibliothek.

Karin, Katrin und Karoline sahen ihnen
hinterher, als ein paar Kinder angelaufen
kamen.

,Frau Bibliothekarin Karin! Warten Sie!“
rief Lea aufgeregt.

»~Was ist denn los, Kinder?“ fragte Karin.
»Es geht um die Biicher! Und um ihre
Magie!“ berichtete Alex ungeduldig.
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Zufall sein®,
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Dort zuckte ein Blitz iber den Himmel und
schon prasselte der Regen auf die Kopfe
der Piraten. Sie gaben alles, um das






OEBPS/image/Seite_12_aktuell1.png
»BlUcher sind Wunderwelten.
Darin kénnen wir soviel Spannendes
entdecken!“ erklarten sie.

Aber das wollten die Schiler nicht héren.

Frau Streng
war auch
keine groRe
Hilfe:

Sie setzte
sich in einen
weichen Lesesessel,

tippte Nachrichten in ihr Handy, machte
Fotos und kiimmerte sich nicht weiter um
die Kinder.

Da betrat wieder der Blirgermeister mit
dem Architekten an seiner Seite den
Raum.
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In diesem Augenblick krachte es laut.
Grelle Blitze und Donner folgten.
Dunkler Rauch stieg auf.

Das Licht flackerte und ging aus.

Die Putzfrauen erschraken fiirchterlich und
Ute lieR das Buch zu Boden fallen.

Voller Angst rannten sie aus dem Archiv.
Sie vergaBen sogar, die TUr wieder hinter

sich abzuschlieRen.
T\

UnaufFallig schlossen sie sich Gabi an.
Sie taten, als ware nichts geschehen und
konnten nicht glauben, was sie gerade
erlebt hatten.

Bald darauf hatten sie ihren Dienst
beendet und traten erleichtert den
Heimweg an.

Uber den seltsamen Vorfall verloren sie
kein Wort mehr.
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LAber das ist nur ein altes Marchen!“
widersprach Ute.

Christine winkte ab:

»Schluss jetzt! Magie gibt es nicht.

Und hier gehort auBerdem dringend mal
Staub gewischt!“

Tatsachlich hingen im Archiv die
Spinnweben von der Decke und es gab
Staub an allen Ecken und Enden.
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Die Schiler bekamen es mit der Angst zu
tun.

»~Was hat das zu bedeuten? Miissen sie
jetzt sterben?

»ES ist alles gut.”
Karin lachelte.
L»Wir haben
vorhin das

Buch der
Prinzessin

und ihrem
Gefolge

gelesen.

Und die
Bibliothek

ist gerettet. Also...”

»,HeiBt das, sie reisen jetzt wieder zuriick
auf Burg Drachenberg?“ fragte Alex.
Karoline nickte.

L»Wir wollten doch noch so viel lber sie
erfahren!“ klagte Lea und die anderen
Schiler nickten traurig.
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Alle waren ratlos.
Wie sollten die Buchfiguren sonst in ihre
Blcher zuriick gelangen?

In diesem Moment stirzten Leonore und
ein Spielmann zu Boden und blieben
reglos liegen.

»,Die Zeit drangt!“ rief Kaptn Sperling
verzweifelt, wiahrend Karin hektisch in
dem Buch liber Magie blatterte.
Karoline und Katrin blickten ihr Gber die
Schulter.

Der Blirgermeister hatte alles von der Seite
beobachtet und trat unschlissig von einem
Bein auf das andere.
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Schnell hatte der Biirgermeister die
richtige Seite gefunden.

»Kaptn Sperling und seine Crew machten
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Aber die meisten Bewohner von Liesbuch
waren zu beschaftigt, oder schliefen noch
tief und

fest.
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Birgit Scheibenreif
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Wahrend Inge und Christine putzten, hob
Ute ein Buch auf, das am Boden lag.

Sie sah sich unauffallig um und wagte
dann, einen Blick hinein zu werfen.

Murmelnd las sie:

,Die Spielleute verneigten sich vor der
schonen Prinzessin und ihrem Hofstaat,
als plotzlich ..«
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In diesem Augenblick ldutete das Telefon
in Karins Buro.

Erschrocken von dem fremden Gerdusch
versteckten sich die Buchfiguren im Archiv.

Als sie merkten, dass nichts geschah, fing
die Prinzessin an aus dem Buch vorzulesen:
»Kaptn Jakob Sperling und seine Crew
machten sich bereit zum Angriff, als ...

Wieder krachte es ohrenbetdaubend, Blitze
zuckten und das Licht ging flackernd aus.
Aus dem Nebel traten distere Gestalten.

Die Prinzessin und ihr Gefolge liefen
erschrocken in den anderen Teil der
Bibliothek und versteckten sich.

Doch sie wurden von den Neuankémmlingen
mit erhobenen Schwertern verfolgt.

Als diese aus dem Nebel traten, konnte
man erkennen, dass es Piraten waren.
Sie stirmten schreiend und schimpfend
hinter Leonore und einigen anderen
Spielleuten her.
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Sie durchwandern Raum und Zeit und
erwachen zum Leben.

Doch es ist eine Reise, die bdse enden kann.“
Elias Stimme versiegte.

Leonore nahm Elia das Buch aus den Handen
und las weiter vor:

»Wesen aus den Biichern, nehmt euch in
Acht! Ihr habt nur einen Tag und eine Nacht
Zeit, um euer Buch zu retten und wieder
zurlickzukehren. Danach werdet ihr zu Staub
zerfallen. Kommt ihr zu spat, verschwindet
ihr fir immer!«

Alle Anwesenden waren sprachlos vor
Schreck.

Sie konnten nicht glauben, was sie gehort
hatten.
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Er lieR den Blick iber die Anwesenden
schweifen, rausperte sich und begann
voller Stolz seine Rede:

»~Werte Birgerinnen und Birger!

Liebe Schilerinnen und Schuler!

Die Anzahl der Leserinnen und Leser geht
drastisch zurlck. Das Interesse an Blchern
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Der Birgermeister lieB sich stumm in
einen Lesesessel fallen.

Er starrte vor sich hin und sagte kein Wort
mehr.

Karin machte einen Schritt auf ihn zu.

Da blickte er auf und sagte:

»,Der Kaptn hatte unrecht.

Ich bin doch an allem schuld:

Erst durch mich sind die Bucher in Gefahr
geraten. Fast waren alle Buchfiguren zu
Staub zerfallen!

Ich bin ein schlechter Mensch.“

Karin schiittelte den
Kopf.

“Es war sehr mutig
von lhnen, sich

flr den Erhalt

der Bibliothek

zu entscheiden.

Sie haben damit

alle vor dem
Untergang bewahrt!“
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Nach einer Verfolgungsjagd quer durch
den Raum hatte Leonore die rettende Idee:
Sie drickte den Lichtschalter.

Sofort ging das Licht an.
Die Piraten blieben verbliifft stehen.

SchlieBlich rief einer der Manner:
»Packt diese Zigeuner! Bestimmt haben
sie uns mit einem Fluch belegt!*

Leonore trat vor:
,Haltet ein! Wir
wissen selbst nicht,
was geschah!

Wir standen
plotzlich
hier.
Und
dann
tauchtet
ihr auf!
Wer seid
ihr
denn?“
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Plotzlich stockte Inge,
unterbrach ihre Arbeit
und lauschte
aufmerksam:

,Hort ihr das auch?“
fragte sie ihre G
Kolleginnen
verwundert.

Die anderen hoben die Kopfe.
»Jal“ bestdtigten sie.
»Ein komisches Flistern oder Summen...!'“

Nach einer kurzen Beratung beschlossen
die Frauen nachzusehen, woher das
seltsame Gerdusch kam.

Ute, Inge und Christine ndherten sich
zO6gernd dem Archiv.

Sie fanden es unheimlich.

Gabi nickte ihnen aufmunternd zu.

»lch habe gehort, dass die Biicher in dem
Archiv verflucht sind!“ raunte Inge den
beiden anderen besorgt zu.
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wird immer geringer.

Deshalb haben wir beschlossen, diese
Bibliothek umzugestalten:

Hier soll ein Wellness-Palast entstehen mit
Computerraum, Sauna, Swimming-Pool und
Wasserrutsche!*

Wahrend der Architekt zustimmend nickte
und dem Blrgermeister anerkennend auf

die Schulter klopfte, brachen die Kinder in
Jubel aus.
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Auch Leonore war ganz ihrer Meinung:
»Wenn wir irgendwann Sehnsucht nach
unserem Zuhause bekommen, kdnnen wir
immer noch zurick.“

Die Prinzessin nickte zustimmend.

Karin warf Katrin und Karoline einen
gequalten Blick zu.
Es war zum Haare raufen!

,Die Bibliothek wird
in ein paar Tagen
geschlossen.
Und auch, wenn
es nicht so

ware! lhr konnt
hier nicht
Uberleben!“






OEBPS/image/Seite_40_aktuell1.png
Ich bin Kaptn Jakob Sperling!“
antwortete der Pirat stolz.
,und das ist meine
Crew!

Er zeigte (e
mit einer 2
ausladenden
Geste auf die
Manner, die um
ihn herumstanden.
,und wer bist du?“
fragte er Leonore.

2
3 S¥

»Mein Name ist
Leonore.

Wir sind Spielleute
und ziehen durch
Stadt und Land.“

Langsam wagten sich auch die Prinzessin
und die Zofen aus ihren Verstecken.
Sophia ergriff das Wort:

»,Das ist Prinzessin Elia von Drachenberg
und wir sind ihre Zofen“.
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Jetzt bekamen auch alle anderen Mut, weil
sie merkten, dass ihnen nichts geschah.

Jeder wollte den Schalter dricken und
unter vielen ,0ooohhhs“ und ,,Achs“
bewunderten sie die Lichtspiele.

Nachdem einige Zeit vergangen war, sah
sich Leonore in der Bibliothek um.

,,Hort doch auf! Seht mal die vielen
Blcher!“ rief sie beeindruckt und zelgte auf
die Regale rund um sich. ‘m—-AM >

- Sofort war der Lichtschalter vergessen und
- die Gruppe von Menschen wandte sich den
Bichern zu.
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»-.. 0der noch besser zwei!*

,und einen beleuchteten Tunnel!“
unterhielten sie sich aufgeregt, wahrend
sie durch die groen Raume schlenderten.

Plotzlich blieben drei von ihnen -
Lea, Nellie und Klara -

vor einer
unscheinbaren
kleinen Tir aus
grauem Holz
stehen.

\
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Karin, Katrin und Karoline hingegen
blickten sich entsetzt an.
»Aber Herr Blirgermeister!“

Karin stiirzte gefolgt von Katrin und
Karoline auf den Bilrgermeister zu.
»Das konnen Sie doch nicht machen!
Diese Bibliothek ist ein magischer Ort!
Blcher sind etwas Magisches!*

Doch der Biirgermeister schiittelte
entschieden den Kopf und antwortete:

»Was regen Sie sich so auf? Wir haben
ja dann einen nagelneuen Computer,
auf dem alles abrufbar ist.

Ich garantiere IThnen: Wenn Bedarf an
einer Bibliothek bestehen wiirde,
bliebe sie auf jeden Fall erhalten.“

»Aber die Magie der Blicher!“ entgegnete
die Bibliothekarin hilflos.

Der Biirgermeister winkte ab.
»,Das ist doch alles Humbug*, sagte er.
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»lch glaube ich weil, wo das Problem liegt*,
sagte er schlief8lich kleinlaut.

»,Die Buchfiguren konnten die Bibliothek
nicht retten. Aber deswegen sind sie doch
hergekommen...!*

Karin warf den Bibliothekarinnen einen
stummen Blick zu.
Gab es Grund zur Hoffnung?
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Schon verblassten die Zofen, Spielleute und
Prinzessin Elia langsam vor ihren Augen.
Die Schiiler winkten wie wild und riefen
ihnen AbschiedsgriRe zu.

»Auf Wiedersehen!“

»ES war so toll, euch kennenzulernen!“
»,Gute Heimreise!“

»Wir sind euch zu groRem Dank verpflichtet!*
erwiderte Elia, bevor sie und ihr Gefolge
ganz verschwunden waren.
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,Genauso war es auch bei uns!“ rief die
Prinzessin aufgeregt.

»Als wir das Buch uber die neue Welt
gelesen haben. Donner, Blitze, Nebel und
plotzlich kamen die Piraten daraus hervor!“

Gabi und die anderen Putzkrafte starrten
sie erstaunt an.

Sie hatten die fremden Menschen in der
ganzen Aufregung gar nicht bemerkt.
»Wer seid denn ihr?“ fragte Inge.

Nachdem Prinzessin Elia alle vorgestellt
hatte, wollten sie wieder lUber das Buch
sprechen.

Doch sie wurden vom Architekt und vom
Blrgermeister
Uberrascht.
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»Nun ja, wir waren gerade im Begriff,
unseren erbitterten Erzfeind Flachnase
anzugreifen!“ antwortete Sperling.

»,Das ist mein Lieblings-Kapitel!“ erzahlte
der Biirgermeister aufgeregt.

»Es ist fast am Ende des Buches! lhr
gewinnt diese groRBe Schlacht mit Mut und
Tapferkeit!“

»,Dann lesen Sie dieses Kapitel laut vor,
Herr Burgermeister!“ befahl der Architekt.
»lch bin sicher, dass die Piraten dann in
ihre Geschichte zurickreisen werden.“
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Sie waren auf einem Piratenschi
Wind kam auf und wurde immer
starker. Das Schiff schwankte

von einer Seite zur anderen.

Da! Ein Sturm drohte das Plratenschl
zu versenken!
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»Der Burgermeister hat angekiindigt,

heute eine kurze Ansprache in unserer
Bibliothek zu halten.

Er mochte hier wohl ein paar kleine
Umbauten durchfiihren...!“ meinte Karin
nach einer Weile zu den anderen.
LVielleicht kommen dann auch wieder mehr
Leute!“ hoffte Katrin.

Denn Besucher waren sparlich geworden in
letzter Zeit.

Doch zumindest fiir diesen Tag hatte sich
eine Schulklasse angekindigt.
Jeden Moment sollte sie ankommen.

Tatsachlich marschierten die Schiler,
angeflhrt von ihrer Lehrerin Frau Streng,
gerade durch das groRBe Eingangstor.

Freundlich wurden sie von den drei
Bibliothekarinnen begrift.

Doch die Kinder hatten kein Interesse
an den Biichern.
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Kaptn Sperling fand als erster seine
Sprache wieder:

»Aber wie kommen wir zurick?“

»LHier steht es“, antwortete Leonore und
zeigte auf eine Stelle im Buch.

»,S0 wie sie kamen sollen sie gehen.
Der Welten Ordnung muss bestehen!“

»Was soll das heiBen?“ wollte Alex wissen.
»lch weill auch nicht!“ entgegnete Leonore
ratlos und kratzte sich am Ohr.

»,S0 wie sie kamen sollen sie gehen...”
wiederholte Nellie nachdenklich.
»Vielleicht missen wir die Blicher einfach
nochmal lesen, um alles riickgangig zu
machen?“

»,Gute Idee!“ meinte Klara und die anderen
nickten zustimmend.

Leonore klatschte auffordernd: ,,Na dann
los! Worauf warten wir noch!“

Ein Spielmann trat auf sie zu und sagte
zogernd: ,,Es gibt nur ein Problem:

Wir wissen nicht, aus welchem Buch wir
gekommen sind...“
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schuss fiel. Ihr Erzfeind Flachnase stand
an Bord seines Schiffes und lachte ihnen
hamisch zu.“

»Es funktioniert!“ jubelte der Architekt.

Tatsdchlich waren die Piraten jetzt von
einem hellen Schimmer umgeben.

Der Biirgermeister lieR vor Aufregung das
Buch fallen.

»Kaptn Sperling!“
rief er.

»Mein Held!
Ich habe mich
noch nicht
von dir
verab-
schiedet!*
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Ich hoffe, sie hat einen Looping!“





OEBPS/image/43_nochmal2.png
»lhr wisst ja schon wie es ablauft, nicht
wahr? Macht einfach nicht so viel Larm wie
gestern!“ befahl die Lehrerin.

Nachdem die Bibliothekarinnen die Kinder
begriRt hatten, machten die Schiiler sich
auf die Suche nach dem Piratenbuch.

Sie wollten ihr Spiel vom Vortag fortsetzen.
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Da mischte sich Karin ein. ,Die Einzigen, die
nach mir noch in der Bibliothek waren, sind
die Putzkrafte. Ich werde sie mal rufen!
Das tat sie.

Es dauerte nicht lange, bis Gabi, Inge,
Christine und Ute zu ihnen stielRen.
»Hier sind wir! Was gibts?“ wollte Gabi
wissen.

Karin erklarte der
Putzkolonne
worum es
ging.

»lch verstehe
nur nicht,
was ihr im
Archiv zu
suchen
hattet.
Konnt ihr
mir das erklaren?

»Ute, Inge und Christine bildeten sich ein,
dort ein Flistern zu horen. Sie wollten
nach dem Rechten sehen®, stellte Gabi klar.
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Doch halt!

Der Biirgermeister war schon auf den
Beinen und sperrte gerade die groRBe
Holztir der Bibliothek auf.
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Sie vertieften sich in ein Gesprach.

Dann kam Karin mit Katrin und Karoline
zuruck.

»lch habe schlechte Neuigkeiten...!

Wir haben nicht viel Zeit, um euch in eure
Welt zurtckzubringen.”

»Aber ich ziehe es vor zu bleiben!
widersprach Prinzessin Elia.

»Es gefallt mir hier. Das magische Licht
bringt meine Haarfarbe so gut zur Geltung!“
Sie betrachtete sich wohlwollend in einer
Fensterscheibe.
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Mit grofRen Augen sahen alle den
Blrgermeister an.

Er zogerte kurz, bevor er weitersprach.
Dann rausperte er sich und meinte:
»Nun ja, es steht in meiner Macht, daran
etwas zu andern, nicht wahr?!“

Karin trat einen Schritt auf ihn zu.

»Herr Blrgermeister?“

Er nickte und sprach weiter: , Kraft meines
Amtes beschlieRe ich, dass die Bibliothek
eine Bibliothek bleiben soll!

Herr Architekt, Sie haben den Auftrag,
daraus ein Kinder-Lese-Paradies zu
gestalten.

Morgen erwarte ich Ihre Ideen auf meinem
Schreibtisch!“

Die Kinder jubelten vor Freude, die
Reinigungskrafte lachelten gerihrt, Karin
hatte Tranen in den Augen und der
Architekt rieb sich die Hande.

Er freute sich drauf, all seine Ideen zu
Papier zu bringen.
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Als die Deckenlampe anging, stieBen alle
einen Schreckensschrei aus.

So etwas hatten sie noch nie gesehen!
Da mussten bdse Geister im Spiel sein!
Doch die Neugierde siegte schlieRlich und
eine der Zofen wagte noch einmal den
Schalter zu dricken.

| AL
Das Licht ging aus und gleich darau
wieder an, als sie den Schalter ein l “ ”ﬂlll I

It
Il
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Doch es herrschte nicht lange Stille in der
Bibliothek, denn schon traf die
Putzkolonne ein.

Angefihrt von
Putzkraft Gabi
trugen sie Besen,
Staubticher,
Putzmittel und
allerlei nutzliche
Gegenstdnde
herein.

»Hier sieht es ja aus,
wie im Inneren
eines Staubsaugers!“
bemerkte Gabi.

HIhr wisst, was zu
tun ist. Los geht”s!“

Sofort machten sich alle
ans Werk und wischten,
putzten, saugten, fegten
und polierten was das
Zeug hielt.





